
Die Schauspielerin Juliane Köhler steht mit Menschen aus ihrem 
Arbeits- und Wohnumfeld auf einem 25 x 56 x 2 cm flachen 
Sockel, dessen Abmessungen nur einen minimalen Abstand 
zwischen zwei Personen erlaubt. Für die Schauspielerin gehört 
eine solche Nähe zum Beruf. Die Zufallspartner reagieren 
unterschiedlich auf den Moment erzwungener Nähe.
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